
Es ſei der Hahn ein dummes Vieh
Ein Händ l ruft mir zu

O liebes Händ l irr Dich nicht
Ein ſolches nur biſt Du
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Die Emancipation bei uns
War noch nicht ſo abnorm
Man ſah ſie hier in Halle ſtets
Doch nur in milder Form

Noch kneipen Studentinnen nicht
Bei uns wie in Paris
Und in dem neuen Radfahr Rock
Sich Keine ſehen ließ

Noch raucht man hier ganz insgeheimKhediv und Jean Vöurts
Und ſelbſt im Café ſah Tabak
Ein Weib ich rauchen nie

Noch ſind die Männerhüte hier
Auf Frauenköpfen rar
Und weibliche Doktoren ſind
Nicht in der Aerzte Schaar

Doch hat die edle Diebeszunft
Das Recht erfreut zu ſein
Denn ſeht Vor wenig Tagen hier
Ein Mägdelein brach ein

Einbrecherinnen liebe Zeit
Wer nun noch nicht vermißt
Daß Du Du holde Gegenwart
Ganz fin de siècle biſt

Hier kann

attiſches Kalz

abgeladen werden

Die beiden Tanten Anna Denke nur meine Tante hat ſich
jetzt falſche Zähne angeſchafft Roſa O das iſt noch garnichts gegenmeine Tante Von der ſagte der Vater erſt neulich ſie habe eine anſche

ungeZung

Kühne Ausrede Frau in der Nacht erwachend Um
Himmelswillen Mann was treibſt Du mitten in der Nacht ſtehſt Du
vom Bette auf und trinkſt Schnaps Mann Ja weißt Anni da
hab ich grad geträumt daß ich ein ſehr fettes Schweinernes eſſe und da
muß ich was rauf trinken ſonſt wär mir s ſchlecht geworden
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Trau ſchau wem Richter zum Angeklagten Sie ſind des
Diebſtahls nicht überführt und daher freigeſprochen Gerichtsdiener
führen Sie den Mann hinaus und geben Sie auf meinen Ueberzieher acht
der im Vorzimmer hängt

7

Schöne Ausſicht Diener einer Geſellſchaft die herrſchaftlichen
Gemälde zeigend Hier meine Herrſchaften iſt der Ahnenſaal Herr
Und was bedeutet der große Nagel dort Diener Daran wird

Seine Durchlaucht ſpäter aufgehängt

Logiſch Lehrer Was kannſt Du mir denn von Aegir ſagenSchüler Daß er eine gewiſſe Fluth zur Frau hatte Lehrer Ja wie

kommſt Du nur darauf Schüler Nun es heißt doch O Aegir Herr
der Fluthen

2

Gut h Eine Dame von übertriebener Sittenſtrenge
e mit einem Seitenblick auf eine anweſende Theaterprinzeſſin daß ſie
ehr viel auf ihren guten Ruf halte Sie halten ſich eben gar zu ſehr

an Kleinigkelten entgegnete die Schauſpielerin unbefangen
Z 7

Erklärt Es iſt doch frappant daß ſich nur Damen in reiferen
Febryn mit der Frauenfrage befaſſen Erklärlich bei denen kommen
die Männer nicht mehr in Frage

7

z Feeg rn A Sehen Sie das hier ſind meine Kleinen
Frau B Oh Die ſehen Jhnen aber ſehr ähnlich Frau A Finden

Ste das wirklich Frau Gewiß Aber Sie brauchen ſich deshalb
nicht zu beunruhigen

Mißverſtändniß Richter Alſo Sie bedauern dem Kläger eine
Ohrfeige gegeben zu haben Angeklagter Freilich denn als ich ihm
die zweite geben wollte haben mich ja Alle feſtgehalten

Naheliegend Der Banquier Nordlicht der bald hier bald dort
ein Techtelmechtel hatte ſoll geſtern ſeinen Konkurs angemeldet haben
Na das wundert mich nicht bei ſo viel Flammen liegt das Ab
gebranntſein nahe

Schlau Bahn Jnſpektor Die neuen grünen Wagen ſollen ſich ja
ganz vorzüglich bewährt haben Wagenmeiſter Ob es da nicht rathſam
wäre die alten Wagen auch grün anſtreichen zu laſſen

Neue Bezeichnung Kind auf ein paar promenirende Marine
ſoldaten zeigend Du Julchen was ſind das für Soldaten Jul
chen Das ſind marinirte Soldaten mein Kind

7
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Erklärlich Frau Sieh lieber Mann das iſt wieder ein Vor
zug des weiblichen Geſchlechts daß nicht die Frau einen Mann ſondern
der Mann eine Frau ſuchen muß Mann Hm ich weiß nicht ob s
ein Vorzug iſt allein ich finde es natürlich daß der Mann die Rippe
wiederſucht die er verloren hat

Einverſtanden Gräfin Bevor ich Sie als Kutſcher annehme
muß ich noch bemerken daß ich gewohnt bin ſtets Du zu meinen Dienſt
leuten zu ſagen Kutſcher Js r ganz recht Frau Gräfin ſag n

r halt Du zu anander

Kinder ſprechen die Wahrheit Herr Müller Gnädig
Frau ich bewundere Jhr prachtvolles Haar Warum tragen Sie es nicht
öfter in dieſer Weiſe Es kleidet Sie ausgezeichnet Die kleine Erna
ihrer Mutter zuvorkommend Das Haar hat der Papa der Mama erſt
geſtern zu Weihnachten geſchenkt und koſtet 72 Mark die neuen Zähne
koſten über 60 Mark Es darf aber keiner wiſſen

Loyalität Der Sonderzug eines Fürſten hat eine Stunde auf
ſich warten laſſen Der Fürſt ſpricht den am Bahnhof verſammelten
Spitzen der Stadt ſein Bedauern darüber aus daß er ſo ſpät gekommen

Bürgermeiſter O Durchlaucht können nie ſpät genug kommen
4

Ungenügend Gaſt Keliner zahlen Jch hatte eine Suppe
zwei Brot ein Glas Bier Kellner Und einen Lungenbraten
Gaſt Nein das war ein Mißlungenbraten j

Knackmandeln
Auflöſung des 263 Preisräthſels Becker Baecker
Richtige Löſungen gingen ein 21 Die Geſammtzahl der Ein

ſendungen betrug 54 Das Räthſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Franz Eylau Gertrud Hupe F Goltze M Jentzſch

Ernſt Schulze Alice Fiſcher Jenny Küpp Marie Krütgen L Weber
Albert Matuſchke Fr L Metze Eleonore Lehmann Clara Regel Frau
M Oehlert H Zeiſe

von auswärts von Bertha Doelitzſch Ronneburg Geſchw Stöber
Teutſchenthal Frl H Jordan Bahnhof Mücheln C Klepzig Zörbig
A Seffers Eisleben Carl Schüler Eismannsdorf

Preis Aus meiner Welt
von Eliſe Polko

entfiel auf Geſchw Stöber Teutſchenthal

264 Preisräthſel
Mein Wort verkündet Trauer
Von Mitgefühl verſchönt
Getheilt erfüllt s mit Schauer
Den der s Geſetz verhöhnt
Doch kehr es um und Freude
Und Glück und ſel ge Pein
Die Luſt geſellt dem Leide
Schließt all mein Wörtchen ein

Preis Gallerie der deutſchen Rlaſſiker
50 Stahlſtiche

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittuug vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Cou
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Nr 31 Halle a den 2 Auguſt 1896Was der Hahn kräht
Wallenſtein konnte bekanntlich den Hahn nicht krähen

hören Schade daß Wallenſtein nicht ein Hallenſer Verlags
buchhändler geworden iſt denn auch ein ſolcher kann
nomina odiosa sunt die Hähne nicht leiden und ganz
beſonders nicht dein Hähnchen lieber Leſer Denn ſein
harmlosluſtiges Kikeriki hat ihm böſen Ohrenzwang
bereitet und dem ſchönen Stärke Emil nicht minder Wallen
ſtein iſt todt ſchade um ihn Aber wenn ſein Geiſt einmal
halle beſuchen und die beiden lieben Seelen die den Hahn
nicht krähen hören können aufſuchen würde er würde bei
ihrem Anblick in den Ruf ausbrechen Jch kenne meine
Pappenheimer wenn auch der eine nur in be
drucktem Papier der andere in unſchuldsvoll weiß prangen
der Stärke macht notabene

Aber lieber Leſer laſſen wir alle Nieſelſüchtigen und
Blamorenen vielleicht ergehts ihnen wie dem weiland Herrn
Petrus der nicht einmal Hallenſer Stadtverordneter war
und ſie machen s wie er das heißt wenn der Hahn zum
dritten Male kräht ſo gehen ſie hinaus und
weinen bitterlichl

Aber du haſt vielleicht recht lieber Leſer wenn du von
Backhändl und Kartoffelſtärke nichts mehr wiſſen
willſt Jch bin ja auch nur durch die leidige Sucht jeden
Tag einen neuen Bacillus zu entdecken auf dieſe beiden
geringwerthigen Gegenſtände gekommen Nullus dies sine
bacillo Den neueſten hat ein Döllnitzer entdeckt und
das ſoll der Bartbacillus ſein ich weiß nicht ob dieſer
Döllnitzer in gefährlicher Nähe der RittergutsGoſenbrauerei
wohnt aber allzuweit von dieſer der Goſe nämlich ſcheint
ſeine Heimath nicht zu ſein Jedenfalls aber empört es mich
als Hollenſer daß ein Döllnitzer und nicht irgend ein
Vietlebener in der Entdeckung neuer und intereſſanter
BacillenSpecies den Rang ablaufen ſoll Nach dem Genuß
eines feiſten Backhändl s und eines Stückes Kartoffel
ſtärke das die ſeltſame Form einer ungeheuren Vaſe hatte
hatte ich natürlich auch die ganze geiſtige Begabung eines
Adreßbuchsherausgebers ſammt anhängendem Stärkefabri
kanten in den Leib bekommen und das Entdecken neuer
Bacillen war demgemäß eine der leichteſten Aufgaben

Natürlich fand ich ſofort den VachgebotBacill

Er findet ſich nur in akuſtiſch und auch ſonſt zum Theil un
ureichenden Sitzungsſälen hat die Größe eines ausgewachſenen

annes und die Eigenthümlichkeit daß er den von ihm Er
griffenen im Hundumdrehen dazu bringt alle Preiſe und wären
ſie den glaubwürdigſten Verſicherungen nach nicht um ein
Dittcher zu hoch auf die Hälfte zu reduciren Ein Mittel
gegen den Nachgebot Bacill iſt in Halle zur Seit noch
nicht bekannt Nach übereinſtimmenden Gutachten einiger in
der morbus oi vita tis ſehr erfahrener Profeſſoren genügt
ein Quentchen geſunde Vernunft um den genannten
Bacill völlig unſchädlich zu machen Leider bedauern die
Gelehrten in ihrem Gutachten gleichzeitig daß von dieſer
Panacee nur äußerſt ſelten ein genügendes Quantum aufzu
treiben iſt

Eine weitere Entdeckung betrifft den Achſelklappen
Bacillus Man hat ihn anſcheinend erſt in jüngſter Seit
eutdeckt Er findet ſich nur in gerollten Achſelklappen
und zwar nur zur Herbſtzeit etwa um die Wochen herum
in welchen die Mannſchaften zur Reſerve entlaſſen werden
Auf den Cräger der von ihm befallenen gerollten Achſel
klappen übt dieſer Bacill eine unheimliche Wirkung aus Er
veranlaßt ihn ſeine Säbeltroddel an einen Stock zu binden
einen mit Aqua Vitae i e Schnaps gefüllten Buddel nach
dem anderen zu leeren und immerzu die eine Melodie zu
ſingen

Wir ſind Reſerve und wir ſind entlaſſen
Wir ziehen jetzt nach unſrer Heimath hin n

Jn ganz akuten Fällen bekommt der Patient Schlag
Anfälle und dabei gehen meiſten Biergläſer Schnapsbuddel
und die Stöcke mit den Troddeln in Trümmer Behandelt
wurde dieſer Bacill bisher gar nicht man ließ ihn in den
gerollten Achſelklappen ruhig ſitzen Wenn der Cräger dieſe
von den Schultern hatte war er meiſtentheils auch von den
unheimlichen Einwirkungen dieſes Bacill befreit Heute
greift man mit anerkennenswerther Entſchiedenheit energiſch
ein Man läßt gar keine Reſerviſten Achſelklappen mehr
rollen und hat damit einen der 7 856 521 Millionen bisher
entdeckter Bacillen völlig beſeitigt

Ein ganz gräulicher neuer Bacill iſt der alb
Bacillus Er befällt eigentlich jeden vom naſeweiſen
Gymnaſiaſten bis zum haarweißen Greiſe an die Kinderweli
verſchont er vollkommen Der Falb Bacill ſitzt entſchieden



ch er
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im Gehirn und der von ihm Befallene macht die wahn
gſten Anſtrengungen ein Wetter prophet zu werden

as r Hirnverwirrende bei dieſem neuen Bacill iſt
nun daß die Anſtrengungen Niemandem gelingen Heigt der
Bacill auf Regen ſo kommt natürlich ſchönes Wetter und
a er auf heiteres ſonniges Wetter ſo kommen hagel
chauer mit obligatem Wolkenbruch und ein Donnerwetter

daß ſelbſt dem Ünglückspropheten Hören und Sehen vergeht
Gegen den FalbBacill iſt abſolut nichts auszurichten Sr
probte Dauerſkatſpieler und Anhänger des ſchönen Liedes

Jm tiefen Keller ſitz ich hier
Bei einem Faß voll Reben
Bin guten Muths und laſſe mir
Vom allerbeſten geben

ſind gegen den FalbBacill völlig immun denn ihnen iſt s
bekanntlich ſchnuppe ob s draußen ſtürmt ſchneit oder ob
die Sonne ſcheint

Ein fürchterlich verheerendes Unthier iſt der Emanci
pations Bacill Nur weibliche Weſen werden von ihm
befallen Unter der BackfiſchBrut kann er wahrhaft
zerſtörend wirken Der Emancipationsbacill bringt die von
ihm inficirten armen Geſchöpfe zu dem Gedanken ſie ſeien

änner geworden und müßten ihnen möglichſt in allem
gleichen Sie ſtülpen unſere Hüte auf ſetzen ſich auf unſere
Fahrräder gründen Ruderclubs und kriegen den StudirTic
um uns auch noch den Doktor Titel abſchwindeln zu können
Die von dem gräßlichen Bacill befallenen ſind nur durch
den alten in l beſonders erfahrenen Wirklichen
Geheimen Rath Excellenz von Hymen zu heilen notabene
wenn ihnen ein kräftiger und ſelbſtbewußter Mann verordnet
wird der alles zum Fenſter hinausfeuert was noch Emanci
pation riecht

Schade daß noch keiner der vielen Bacillen Köche
den Sehn ſucht Bacill entdeckt und an irgend einem
niedlichen Verſuchsweſen das blaue Augen blondes Haar
und ſchwellende rothe Lippen hat probirt Denn ich ver
ehrungswürdigſte Ceſerin ich laufe gepeinigt von den Ge
danken umher daß ich ein Träger dieſer Sehnſucht s
Bacillen bin denn ich verzehre mich in Sehnſucht nach
gen Vielleicht wiſſen Sie ein Mittel dagegen Dann er

ich es post restante Haupthühnerhof an die Adreſſe
Jhres allzeit getreuen

Hähnchen

Hammelbraten mit Champignons
Humoreske aus dem Soldatenleben von Lanarius

Sie irren mein Verehrteſter Wenn wir auch im nächſten Feldzuge
noch bedeutendere Streitkräfte werden aufbieten müſſen als 70/71 ſo wird
die Verpflegung abgeſehen von dem mittlerweile bedeutend erweiterten
Eiſenbahnnetz unſeres Landes und des unſerer Nachbarn doch weniger
ſchwierig ſein denn die Fabrikation von Konſerven aller Art hat ſolche
Fortſchritte gemacht und ſo an Ausdehnung gewonnen daß ein Proviant
zug zwanzig mal ſo viel in Nahrungsmitteln und mehr fortſchaffen kann
als früher Und was für ein angenehmer Wechſel in dem ſonſt ſo ſchreck
lichen Einerlei der Feldküche wird zu ermöglichen ſein Ja ja Jhr
ungen Soldaten ſeid auch hierin wieder wie in ſo vielen Dingen viel
ſſer daran als wir Alten

Na ſo ſchlimm wird es wohl nicht geweſen ſein Herr Premier
Wenn Sie auch mal werden haben darben müſſen ſo hat es doch immer
noch e ich habe mir erzählen laſſen daß die Verpflegung verhält

h ſe geweſen iſt beſonders bei den Corps die vor den Feſtungen
gelegen n und Sie waren doch auch vom September ab vor Paris

Sie reden wie Sie s verſtehen mein Beſter Das nennen Sie
gute Verpflegung Pfui Deibell Woche für Woche Hammel und nichts
als Hammel Herr ich ſage Jhnen wir haben ſo viel Hammel zu futtern
bekommen daß ſelbſt die Geſchicklichkeit unſeres ſonſt recht gewandten
Koches uns nicht mehr über das beängſtigende Gefühl hinweghelfen konnte
daß wir uns eines Morgens ſtatt des üblichen N Morgen Kameraden
mit einem langgezogenen Bäh äh Bä äh begrüßen würden

Dieſe Worte ſprach mit genichtige Miene und einer gewiſſen faſt ver
letzenden Ueberlegenheit der Premier Lieutenant Freiherr von Böſewttz
älteſter Lieutenant im Regiment zu einem jüngeren Offizier welcher auf
der Durchreiſe begriffen von ſeinem Freund dem Lieutenant Werner in
unſern Kreis am Stammtiſch des Bierlokals vor einer halben Stunde

eführt und alsbald von genanntem Premier Lieutenant in eine mili
er wie wir ſoebenDebatte dings cent worden war in wel

ſ das Unglück gehabtdas Mißſallen es Partners zu

Gene wer
Der

die

Die übrigen Kameraden hatten ſich trotz der Lebhaftigkeit mit welcher
das Geſpräch geführt wurde wenig darum gekümmert denn ſie kannten
ihren Aelteſten zur Genüge Der ſehr ehrenwerthe Premier Lieutenant
Freiherr von und zu Böſewitz wußte Alles kannte Alles und irrte ſich
nie er hatte Alles ſchon mal erlebt und duldete beſonders von den
jüngeren Kameraden die das Pulver noch nirgends anders als auf dem
Schießplatz gerochen hatten keinen Widerſpruch Seiner Meinung nach
von den Vorgeſetzten nicht recht gewürdigt und von der Natur in Bezug
auf Körper und Geiſt etwas ſtiefmütterlich ausgeſtattet ließ er keine
Gelegenheit unbenützt vorübergehen ſich bei den Jüngeren ſchadlos zu
halten und ihnen gegenüber den alten erfahrenen Feldzugsſoldaten heraus
zu beißen ſo daß er ſich nicht gerade der größten Beliebtheit erfreute

Am wenigſten wohl wollte er aber dem Lieutenant Werner der mit
ihm bei einer Kompagnie ſtand und deshalb faſt täglich mit ihm in
dienſtliche Berührung kam Dieſer Werner verband nämlich ganz im
Gegenſatz zu ihm mit einem angenehmen Aeußeren einer guten Erziehung
und liebenswürdigen Umgangsformen die glückliche Gabe dem Leben immer
die heiteren Seiten abzugewinnen ſo daß er obſchon erſt vor wenigen
Monaten in unſer Regiment verſetzt bereits der Liebling des ganzen
Offizierkorps geworden war gerade deshalb aber vor den Augen des ge
ſtrengen Herrn von Böſewitz noch keine Gnade gefunden hatteSieſer Umſtand jedoch war für letzteren kein Hinderniß geweſen den

Freund Werners nach der üblichen ren mit dieſem an ſeine Seite
zu nöthigen und den fremden Kameraden fi rmlich mit Beſchlag zu be
legen hatte er doch endlich mal wieder Einen eingefangen dem er ſeine
in unſerem Kreiſe ſchon allzubekannten und berüchtigten Feldzugsgeſchichten
vorſetzen konnte Und ſo ſchnitt er denn auch eine Erwiderung desſelben

kurz mit den Worten ab
Erlauben Sie Verehrteſter Es kämpft ſich ganz anders vor dem

Feinde wenn man gut gegeſſen und getrunken hat Jch habe mir vor
Paris den Hammel ſo zum Ueberdruß eſſen müſſen daß mir ſchon übel
wird wenn ich ihn rieche von eſſen ſchon gar nicht zu reden

Aber Herr von Böſewitz unterbrach ihn jetzt Lieutenant Werner
indem ein feines Lächeln über ſeine hübſchen Züge glitt Sie ſcherzen
wohl Sie haben ja noch vor wenig Wochen am letzten Ruhetage im
Manöver bei Brenkendorff s von dem Southdowne Rücken
mehrmals genommen und es hat Jhnen nicht das Geringſte geſchadet

Das verſtehen Sie nicht junger Mann antwortete gereizt von
Böſewitz Wenn dieſer Rehziemer ein Hammelrücken wie Sie anzunehmen
ſcheinen geweſen wäre ſo hätte ich das wohl gemerkt Leider Gottes
muthet uns unſere Köchin im Kaſino wöchentlich ein bis zwei Mal dieſen
edlen Wiederkäuer zu und das rieche ich ſchon wenn ich um die Ecke der
Kaſinoſtraße biege zu meinem größten Entſetzen

Koloſſal auf Ehre Ja unſer OberPremier kennt den Geruch aus
dem Feldzuge ſchallte es mit verſteckter Jronie aus dem Kreiſe der
Kameraden

Trotzdem warf Lieutenant Werner dazwiſchen möchte ich behaupten
daß die Einbildung eine große Macht über den Menſchen beſitzt und daß
ſie ihn bisweilen in recht komiſcher Weiſe irre leitet Jhr Rehbraten
Herr Premier bei Brenkendorff s war zweifelsohne auf dem Rücken eines
ehrlichen wenn auch vielleicht wild gehetzten Hammels gewachſen

Da will wieder einmal das Küchlein die Hennen belehren entgegnete
von Böſewitz mit erhobener Stimme

Durchaus nicht Herr Premier Aber ich möchte Jhnen einen Ver
leich eine Wette vorſchlagen die den Streit am beſten beilegen wird
enn ich Jhnen innerhalb vier Wochen von heute ab gerechnet den Be

weis erbringe daß Sie ſich in Bezug auf Hammelſleiſch in ähnlicher Weiſe
täuſchen laſſen wie im letzten Manöver dann zahlen Sie eine Bowle
r nicht dann zahle ich dieſelbe Das Wie bleibt natürlich meine

ache
Jch nehme Jhre Propoſition an Sie alle meine Herren ſind Zeugen

und zur Vertilgung der Bowle eingeladen
Gewiß gewiß ergänzte Lieutenant Werner die ganze Tiſchgeſell

ſchaft trinkt mit und es wird mir eine Ehre ſein verehrter Herr Premier
durch Sie meine im Vergleich zu den Jhrigen noch ſo geringen Erfahrungen
um eine zu vermehren ſei es auch um den Preis einer Bowle

Wozu ich Jhnen viel Glück wünſche entgegnete Premier Lieutenant
n pewip Jm Uebrigen habe ich die Ehre meine Herren Guten

end
Aber Werner wie wollen Sie Jhre Wette gewinnen ſcholl es aus

dem Kreiſe der Kameraden nachdem der Premier die Thür hinter ſich in
das Schloß gedrückt hatte

Das iſt mein Geheimniß messleurs Jch bitte Sie nur mir nicht
entgegen zu arbeiten und zur richtigen Zeit wenn ich Jhnen einen Wink
gebe reinen Mund zu halten
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N Morgen lieber Werner Schon ſo zeitig hier Wir ſprachen eben
in Jhrer Wohnung vor um Sie noch vor Tiſch zu einem Bummel um
den Ring abzuholen Mit dieſen Worten betraten drei Wochen ſpäter
die Lieutenants Schwartzkoppen und Hake das neben dem Speiſezimmer
unſeres Regiments gelegene Leſecabinet im Offizier Caſino der Garniſon

Dienerchen Dienerchen meine Herren begrüßte ſie Lieutenant
Werner bedaure unendlich daß Sie die zwei Treppen zu meiner Behauſung umſonſt hinaufgeſtiegen ſind ſchätze mich aber giiclich Sie noch

rechtzeitig vor Tiſch ſprechen zu können
Weshalb Was haben Sie vor fragten Beide intereſſirt indem ſie

neben Werner Platz nahmen
Wichtiges ſehr Wichtiges entgegnete dieſer geheimnißvoll lächelnd

ich habe mit der Ordonnanz conferirt und dann eine Bowle angeſetzt
welche Böſewitz bezahlen ſoll Sie entſinnen ſich doch unſerer Wette
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Es giebt nämlich Hammelbraten heute Hammelbraten meine Herren
Hören Sie wohl

Wir verſtehen Sie wollen ihn heute hinter s Licht führen
So iſt es Helfen Sie mir nun aber die Kameraden aufmerkſam

machen damit mich Keiner verräth Dann muß die Sache klappen und
mein Gegner geſchlagen werden Doch ſtill Jch höre ihn bereits auf
dem Vorflur

Die Thür des Zimmers öffnete ſich und an der Spitze einer größeren
Zahl von Offizieren erſchien Premier Lieutenant Freiherr von und zu
Böſewitz

Der Premier trat während ſich die Uebrigen ihrer Mützen und Degen
entledigten vor den Toilettenſpiegel des Raumes um wie alltäglich einen
Kampf mit den Haareu ſeines ſtruppigen Bartes den er in Ermangelung
von genügendem Haupthaar unverhältnißmäßig lang trug zu beginnen
in welchem Sieger zu bleiben er ſich trotz energiſcher Handhabung zweier
Taſchenbürſtchen nur ſelten rühmen konnte Auch heute wollte ihm das
nicht recht gelingen und er machte ſeinem daraus reſultirenden Aerger mit
den in ſchnarrender Stimme gegebenen Worten Luft

Waren ja heute Morgen nicht zur Felddienſtübung mit Freund
Werner Haben wohl wieder mal Vorbereitungen zur nächſten Abend
Selchaſt ei Majors getroffen oder gar auf der Bärenhaut gelegen

ehen ganz danach aus
Jm Gegentheil Herr Premier ich hatte ebenſo gut Dienſt wie Sie
Wird auch danach geweſen ſein Frauendienſt Was Süßholz

geraſpelt bei den Damen des Brigade Kommandeurs Wie Machten
bei meinem Eintritt noch ein ganz vergnügtes Geſicht als hätten Sie ſich
mal wieder des Glanzes der Gnadenſonne unſerer hohen Kommandeuſe
zu erfreuen gehabt

Zum Herrn Brigade Kommandeur war ich allerdings befohlen die
Damen habe ich aber weder geſprochen noch geſehen dazu hatte ich auch

keine Zeit erwiderte etwas unwillig Lieutenant Werner Jm
er ſollte ich meinen kann ein vergnügtes Geſicht Niemand ärgern

Die Suppe iſt aufgetragen meldete in dieſem Augenblick die Ordon
nanz die Thür nach dem Speiſezimmer weit öffnend

Na denn zu Tiſch messieurs befahl Premier Lieutenant von Böſewitz
und ſchritt allen Uebrigen voran auf ſeinen an der Spitze der Tafel be
findtichen Platz los nicht ohne im Vorübergehen Werner welcher den
folgenden Kameraden noch raſch einige Worte in das Ohr flüſterte einen
ungnädigen Blick zuzuwerfen

Warum liegt das Menu nicht vor meinem Couvert herrſchte
von Böſewitz nachdem er ſich niedergelaſſen die in ſeiner Nähe befindliche
Ordonnanz an

Da kommt es ſchon Herr Lieutenant es iſt eben erſt fertig
geworden

Her damit Dummkopf Ich bitte mir aus daß es künftig bereits
hier liegt wenn ich eintrete Verſtanden

Zu Befehl Herr Lieutenant
Auch die anderen Herren hatten Platz genommen und griffen nach

ihren Beſtecken die meiſten dabei einen erwartungsvollen Blick nach ihrem
Oberhaupt werfend welches das von der Ordonnanz empfangene Menu
noch in der Hand hielt

Brühſuppe mit Schwemmklößen las von Böſewitz halblaut
Merkwürdige Paſſion Aller Augenblicke Schwemmklöße in die Suppe

Königsberger Klops Eſſe ich nicht bin kein Oſtpreuße
Schmorbraten und Pflaumencompott Natürlich Lazarethpflaumeu

Butter und Käſe
Donnerwetter Wie iſt mir denn fügte er lauter hinzu nachdem

er einige Löffel Suppe r hatte ſollte die holde Leiterin des
Küchendepartements ein Einſehen gehabt ſollte mich meine Ahnung der
ich nach dem anſtrengenden Dienſt heute morgen beinahe durch Fernbleiben
von Tiſche Rechnung getragen hätte diesmal getäuſcht haben Man hat
uns ſchon lange keinen Hammelbraten mehr zugemuthet und dabei iſt heute
Sonnabend einer meiner gewöhnlichen Faſttage

Um ſo beſſer für Sie und uns bemerkte ſein Nachbar zur Linken
es iſt nicht angenehm einen Kameraden darben zu ſehen wenn es

uns andern Allen trefflich mundet Nehmen Sie etwas von den
Klopſen

Danke lieber Brinken werde mich nachher an den Braten halten
Dürfen mir übrigens meinen Widerwillen gegen den Hammel nicht ver
borgen denn er liegt nun einmal in mir und Niemand kann gegen5ſeine
Natur handeln A propos mein Herr Brigade Adjutant in spe
wandte er ſich an Lieutenant Werner denken Sie noch an unſere Wette
Die Friſt iſt bald abgelaufen Bin in der That ſehr begierig die Art
und Weiſe kennen zu lernen auf welche Sie mich einzufangen die Kühn
heit haben wollen Sind zwar ſonſt ein findiger Kopf werden aber dies
mal wohl den Kürzeren ziehen und kapituliren müſſen Ein alter Feld
zugsſoldat wie ich läßt ſich nicht leicht dupiren

Etwas Braten gefällig Böſewitz unterbrach ihn ſein Nachbar zur
Rechten ſcheint mir ſehr jung und zart zu ſein

Haben Recht lieber Wettritz die Schüſſel ſieht ſehr einladend aus
und dazu mein Lieblingsgericht Champignonsgemüſe da will ich mal
tüchtig zulangen habe mir s heute draußen auch redlich verdient

Sach zarter Pilz iſt eine nicht zu verachtende Gabe Gottes bemerkte
Wetiritz während er mit Staunen bemerkte daß der Premier ſich tüchtig
vorlegte

Das will ich wohl meinen entgegnete dieſer aber zum Schmor
braten habe ich ſie auch noch nicht gegeſſen Jſt wohl Jhre Erfindung
beſter Werner warf er über den Tiſch hin haben ja überall Ver
bindungen gewiß auch in der Küche

Nicht unmöglich Herr von Böſewitz aber an den Champignons bin
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ich unſchuldig Dieſelben ſind in dieſem ſt wo wir die großen
Kavallerie Manöver auf unſerm Diviſions ier Platz gehabt habenaußerordentlich gut gerathen und werden in gen zur Stadt gebracht

Zwar nicht recht äſthetiſch verehrter Herr aber
Weil Speiſ und Trank auf dieſer Welt

Doch Leib und Seel zuſammenhält,
es darf nur nicht vom Himmel ſein will ich ſie mir ſchon munden

laſſen Ordonnanz Reichen Sie mir noch mal die Schüſſel Es
ſchmeckt mir außerordentlich gut

Kinder laßt ihn das Stück noch aufeſſen ſonſt bleibt ihm der Biſſen
im Munde ſtecken ließ ſich jetzt in einiger Entfernung vom TiſchAelteſten
eine leiſe Stimme vernehmen während noch weiter unten nur mühſam
unterdrücktes Lachen bemerkbar wurde

Was habt Jhr denn da im Unterhauſe zu kichern junges Volk
Hat wohl Einer einen ſchlechten Witz gemacht den Unſereiner nicht hören
ſoll fragte von Böſewitz indem er ſich mit Wohlbehagen die Reſte der
Mahlzeit von ſeinem langen Schnauzbart wiſchte

Jetzt war es mit der Zurückhaltung vorbei die ganze Tiſchgeſellſchaft
platzte in ein ſchallendes Gelächter aus und Aller Blicke richteten ſich auf
den Fragenden Während helle Zornesröthe auf deſſen ob ſolchen Unter
Brrr erſtauntem Antlitz entflammte ergriff Lieutenant Werner das
WortWohl bekomm es Jhnen Herr Premier Sie haben zwei Mal
von dem ſchrecklichen Hammelbraten gegeſſen deſſen Dunſt Sie ſchon an
der Ecke der Kaſinoſtraße erreicht und ich habe meine Wette gewonnen
trotzdem Sie vorhin noch ſtarken Zweifel daran hegten

Ordonnanz ſchrie der Gegenſtand der allgemeinen Heiterkeit entrüſtet
auf Ordonnanz Wo ſtecken die faulen Kerls denn eigentlich

Hier Herr Lieutenant
Was haben wir eben für einen Braten gegeſſen
Hammelbraten Herr Lieutenant
Was ſteht hier auf dem Menu
Schmorbraten Herr Lieutenant
Wer hat das angeordnet
Jch verehrteſter Herr von Böſewitz kam Lieutenant Werner der

Ordonnanz zuvor welche auf ein ungnädiges Zeichen der Entlaſſung
Seitens des ergrimmten Tiſchvorſtandes nunmehr ſchleunigſt das Zimmer
verließ Jch habe das veranlaßt das war meine Kriegsliſt die ich an
wenden mußte um einen ſo gewichtigen kaum angreifbaren Gegner wie
Sie ſind zu bewältigen

Beruhigen Sie ſich dabei lieber Böſewitz tröſtete dieſen ſein Tiſch
nachbar Brinken auch der große Goliath mußte dem kleinen David das
Feld räumen

Daran ſind ganz allein die Champignons ſchuld rief jetzt der Ge
kränkte einlenkend froh ein Mittel gefunden zu haben womit er ſeine
Niederlage die ihn innerlich mächtig wurmte doch einigermaßen ent
ſchuldigen konnte die vorzüglichen deren lieblicher Duft
mein ſonſt ſo tadellos funktionirendes Riechorgan umſchmeichelte

Und dazu verehrter Herr Premier Jhr guter Appetit und geſunder
Magen, ſchaltete Werner ein deſſen treffliche Konſtitution Jhnen ein
langes Leben verbürgt und mir die Gewißheit giebt daß Sie noch manchen
Hammelbraten vertilgen werden

Meinetwegen auch antwortete von Böſewitz ich erkläre mich für
eſchlagen begreife nur nicht daß auch Sie lieber Wettritz ſich täuſchen
en und von dem Streich den uns Werner geſpielt nichts gemerkt

aben
Oh Jch vertraute ganz Jhrem guten Geſchmack, verſicherte ſchelmiſch

lächelnd der Angeredete und konnte nicht ahnen daß bei der von Jhnen
ſo oft hervorgehobenen Abneigung gegen Alles was vom Schöps ab
ſtammt ein Jrrthum möglich wäre die Uebrigen ſind ſicher mit Werner
im Bunde geweſen

So was ſoll mir nicht wieder paſſiren bemerkte von Böſewitz leiſe
zu ſeinem Nachbar das junge Volk wird ſonſt zu übermüthig heute muß
ich aber gute Miene zum böſen Spiele machen

Wann trinken wir die Bowle Sie Schwerenöther rief er laut über
den Tiſch zu Werner

Am beſten gleich Herr Premier Sie iſt ſchon angeſetzt und harrt

ſchön gekühlt ihres edlen Zweckes eUm ſo beſſer Nur raſch her damit ich muß einen tüchtigen Schluck

auf den Aerger nehmen
Bravo Herr von Böſewitz ſchallte es vergnügt aus der Tafelrunde

wir helfen Jhnen den böſen Gaſt vertreiben
Jn wenig Augenblicken ſtand die Bowle auf dem Tiſch die Gläſer

wurden raſch gefüllt und klangen harmoniſch zuſammen als der gütige
Geber die Kameraden aufforderte ſie auf das Wohl des zukünftigen Brigade

Adjutanten Werner zu leeren

Kleine Hallenſer Geſchichten
Wer s Krähen nicht vertragen kann

Wer s Kräh en nicht vertragen kann
Hat Schmerz davon im Ohr

Das kommt mir ohne Widerſpruch
Etwas verfänglich vor

Ein gut Gewiſſen hält ſich doch
Allzeit vom Fürchten frei

Und zuckt zuſammen nimmermehr
Beim erſten Hahnenſchrei
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